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Hans-Peter Thietz meint:

Die deutsche Presse – Ausländerhass und 
Ausländerfeindlichkeit?

Man muss zutiefst frustriert 
sein, wenn in den Pressemedien, 
wie z. B. auf den maßgebenden 
Fernsehkanälen ARD und ZDF, 
wie auch bei Phoenix, fortlaufend 
eine angebliche und zunehmende 
Ausländerfeindlichkeit und Aus-
länderhass unter den deutschen 
Bürgern angeprangert und kri-
tisiert wird. Das ist eine völlige 
Verdrehung und Falschdarstel-
lung der bestehenden politischen 
Situation!

Wenn ein Volk mit Hunderttau-
senden, wenn nicht schließlich 
gar zu befürchtenden Millionen 
Menschen fremder Kulturkreise 
überschwemmt und diese von 
der staatlichen Führung sogar mit 
einer nach oben offenen Asylan-
tenskala zum Kommen aufge-
fordert werden, wird jedes Volk 
schließlich rebellisch, so es seine 
angestammte kulturelle Identität 
in Auflösung gefährdet sieht. Das 
hat absolut nichts mit originärer 
Ausländerfeindlichkeit oder gar 
Ausländerhass zu tun, sondern 
ist eine zwangsläufige Folge des 
verfehlten staatlichen Handelns! 
Und diese Gegenentwicklung 
wird – und damit auch jegliche 
ansonsten strikt abzulehnende 
Gewaltanwendung – noch deut-
lich zunehmen!

Warum wird dies von den Me-
dien in so für uns Bürger negative 
Weise verdreht, und das in einer 
Unisono-Dimension, die nur an 
eine zentrale Steuerung denken 

lässt? Das soll eine so viel ge-
rühmte „Freie Presse“ sein?

Warum dürfen wir Bürger nicht 
in einer „Volksbefragung“ oder 
in einem „Volksentscheid“ als 
angeblich eigentlicher Souverän 
selbst darüber bestimmen und 
entscheiden? Warum wird dies 
uns alles von oben oktroyiert? 
Hier werden die Grenzen einer 
„Parlamentarischen Demokratie“ 
drastisch überschritten. Dage-
gen sollten wir angehen und eine 
politische Veränderung in Rich-
tung einer Basisdemokratie nach 
Schweizer Vorbild fordern.

Und angeblich würde materi-
ell das ganze Asylantenproblem 
ohne jegliche Steuererhöhungen 
zu bewältigen sein. Gleichzei-
tig wird aber informiert, dass die 
Krankenkassen sich finanziell 
überfordert sehen und die Bei-
tragssätze auf breiter Basis er-
höht werden müssen?

Angeblich könnte man auch 
nichts gegen eine solche Mi-
grantenflut unternehmen und 
wäre dem quasi hilflos ausge-
liefert. Wieso wird dann nicht zu 
der naheliegenden Maßnahme 
gegriffen, wie z. B. in Ungarn 
jede unregistrierte und so illegale 
Grenzüberschreitung als Straf-
tatbestand zu erklären? Wenn 
schon nicht mit Gefängnis, diese 
aufgegriffenen Personen ohne 
jedes Wenn und Aber strikt und 
sofort außer Landes zu verbrin-
gen?

Dies muss mit einer Ausset-
zung jeglichen Familiennach-
zugs verbunden werden, wodurch 
sonst weitere zusätzliche Mil-
lionen Ausländer hier ins Land 
eindringen würden.

Erschreckend ist eine In-
formation, die eben jetzt ins 
Netz gestellt wurde. Danach 
hätte sich dieser Bürger zwei 
Wochen in einer Asylanten-
sammelstelle aufgehalten und 
ihn zwei Araber vertraulich un-
terrichtet, dass die zumeist 20- 
bis 35jähr igen „Flüchtl inge“ 
sich hier einschleusen würden, 
um an einem bevorstehenden 
Tag X dann mit Hilfe von Waf-
fenlagern hier gegen die deut-
schen Ungläubigen loszuschla-
gen und sie zu massakrieren. 
Dieser Zeitpunkt sei noch nicht 
gekommen, da noch nicht alle 
von diesem Flüchtl ingsheer 
hier eingetrof fen seien und 
dies noch abgewartet werden 
müsse.

Können wir nur hoffen, dass 
Bundeswehr und Polizei in einem 
solchen Falle noch stark genug 
sind, einer solchen Umsturzak-
tion Einhalt zu gebieten. Jeden-
falls würde dann in den größe-
ren Städten der Teufel los sein. 
Hoffen wir, dass es nicht soweit 
kommt.

Ihr H.-P. Thietz


